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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 
 
Das schulische Umfeld 

Das Hansa-Gymnasium liegt im Herzen der Kölner Altstadt-Nord und ist verkehrstechnisch 
sehr gut erschlossen. In unmittelbarer Nähe befinden sich die Stadtbahnlinien 12 und 15 so-
wie die S-Bahn-Station Hansaring; auch der Kölner Hauptbahnhof ist in wenigen Minuten er-
reichbar. Dadurch besuchen Schülerinnen und Schüler aus einem großen Einzugsgebiet die 
Schule, das weit über die Innenstadt hinaus bis in die äußeren Stadtteile reicht. 

Als Bestandteil der Bildungslandschaft Altstadt-Nord (BAN) steht dem Hansa-Gymnasium 
nach Abschluss der Baumaßnahmen eine zeitgemäße und vielseitige Infrastruktur zur Verfü-
gung. Dazu zählen unter anderem eine Mensa, ein Studienhaus, eine Sporthalle sowie flexi-
bel nutzbare Räume, etwa für kreative, tänzerische oder hauswirtschaftliche Angebote, er-
gänzt durch Betreuungsmöglichkeiten am Nachmittag. 

Die zentrale Lage ermöglicht zudem einen schnellen Zugang zu zahlreichen kulturellen Ein-
richtungen wie Museen, Theatern und weiteren Kulturangeboten, von denen viele fußläufig 
erreichbar sind. Auch mehrere Bibliotheken – darunter die Zentralbibliothek, die Universi-
tätsbibliothek und verschiedene Stadtteilbibliotheken – befinden sich in direkter Umgebung. 
Ergänzend dazu steht den Schülerinnen und Schülern eine gut ausgestattete Schulbibliothek 
mit rund 2.000 Büchern für den täglichen Lern- und Lesealltag zur Verfügung. 

Insgesamt schafft der Standort des Hansa-Gymnasiums hervorragende Voraussetzungen für 
ein vielfältiges, kulturell orientiertes und lebensnahes schulisches Lernen. 

Leitbild der Schule im Fach Sozialwissenschaften (Sekundarstufe II) 

Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften am Hansa-Gymnasium verfolgt das Ziel, die 
Schülerinnen und Schüler zu politisch mündigen, urteils- und handlungsfähigen Persönlich-
keiten zu entwickeln. Im Sinne des schulischen Leitbildes „menschlich, mutig, miteinander“ 
werden gesellschaftliche, politische und wirtschaftliche Prozesse analysiert, beurteilt und re-
flektiert. Der Unterricht orientiert sich dabei an den Kompetenzbereichen des Kernlehrplans 
Sozialwissenschaften für die Sekundarstufe II in Nordrhein-Westfalen. 

Als UNESCO-Projektschule ist der Sozialwissenschaftenunterricht in besonderer Weise der 
Werte- und Menschenrechtsbildung, der Demokratieerziehung, der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung sowie dem interkulturellen Lernen verpflichtet. Diese Leitlinien sind eng mit den 
im Kernlehrplan ausgewiesenen Inhaltsfeldern verknüpft und fördern eine verantwortungs-
bewusste Auseinandersetzung mit politischen Entscheidungsprozessen, gesellschaftlichem 
Wandel und wirtschaftlichen Ordnungen auf nationaler, europäischer und globaler Ebene. 

Schwerpunkte des Sozialwissenschaftenunterrichts 

Im Einklang mit dem Kernlehrplan liegen die inhaltlichen und didaktischen Schwerpunkte 
insbesondere auf: 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung 
• Werte- und Menschenrechtsbildung 
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• geschlechtersensibler Perspektive auf gesellschaftliche Strukturen 
• Förderung digitaler Kompetenzen im Umgang mit politischen Informationen und Me-

dien 

In der Sekundarstufe II kann Sozialwissenschaften als Grund- oder Leistungskurs belegt wer-
den. In der Qualifikationsphase bearbeiten die Schülerinnen und Schüler zentrale Inhaltsfel-
der des Kernlehrplans, darunter politische Strukturen und Prozesse, gesellschaftliche Un-
gleichheit und Integration sowie wirtschaftliche Ordnungssysteme und deren Herausforde-
rungen. Die Auseinandersetzung erfolgt stets problemorientiert und unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher wissenschaftlicher und normativer Perspektiven. 

Aufbauend auf den in der Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen werden die Inhalte zu-
nehmend theoriegeleitet, reflektiert und selbstständig erschlossen. Ziel ist es, ein vernetztes 
Verständnis sozialwissenschaftlicher Zusammenhänge zu entwickeln und die Sach-, Urteils-, 
Methoden- und Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler systematisch weiterzu-
entwickeln. 

 

Schulische Standards zum Lehren und Lernen im Fach Sozialwissenschaften 

Der Sozialwissenschaftenunterricht am Hansa-Gymnasium folgt verbindlichen schulischen 
Standards und ist konsequent kompetenzorientiert ausgerichtet. Fachliche Inhalte werden 
stets mit überfachlichen Kompetenzen wie Argumentationsfähigkeit, kritischem Denken, 
Perspektivübernahme und Medienkompetenz verknüpft. Die Schülerinnen und Schüler ler-
nen, politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche Sachverhalte sachgerecht zu analysie-
ren, begründet zu beurteilen und reflektierte Positionen zu entwickeln. 

Der Unterricht zeichnet sich durch problem- und handlungsorientierte Lernarrangements 
aus, etwa durch Diskussionen, Debatten, Fallanalysen, Projektarbeit und die Auswertung un-
terschiedlicher Materialien und Medien. Außerschulische Lernorte sowie Bezüge zur aktuel-
len politischen und gesellschaftlichen Realität unterstützen die im Kernlehrplan geforderte 
Lebensweltorientierung. 

Ein zentrales didaktisches Prinzip ist das entdeckende und selbstständige Lernen. Die Schüle-
rinnen und Schüler entwickeln eigenständig Fragestellungen, prüfen Argumente, reflektieren 
Interessenlagen und bewerten politische Entscheidungsoptionen. Dadurch werden sowohl 
die Urteilskompetenz als auch die Bereitschaft zur aktiven Teilhabe an demokratischen Pro-
zessen gestärkt. 

Gesellschaftlich relevante Themen wie Nachhaltigkeit, Demokratie, soziale Gerechtigkeit und 
verantwortungsbewusstes Handeln sind dauerhaft im Unterricht verankert und werden im 
Rahmen der UNESCO-Arbeit der Schule vertieft. Der Sozialwissenschaftenunterricht leistet 
damit einen wesentlichen Beitrag zur politischen Bildung und zur Vorbereitung der Schüle-
rinnen und Schüler auf eine verantwortungsvolle Rolle in Gesellschaft und Demokratie. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

Unterrichtsvorhaben im Fach Sozialwissenschaften 

Der schulinterne Lehrplan im Fach Sozialwissenschaften am Hansa-Gymnasium orientiert 
sich an den Vorgaben des Kernlehrplans Sozialwissenschaften für die Sekundarstufe II in 
Nordrhein-Westfalen. Ziel ist es, die dort formulierten Kompetenzerwartungen in den Berei-
chen Sach-, Methoden-, Urteil- und Handlungskompetenz verbindlich zu entwickeln und im 
Unterricht systematisch abzudecken. 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrkräfte ge-
mäß Beschluss der Fachkonferenz Sozialwissenschaften verbindliche Verteilung der Unter-
richtsvorhaben dargestellt. Diese Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen al-
len am Bildungsprozess Beteiligten einen transparenten Überblick über die zentralen The-
men und Problemstellungen der jeweiligen Unterrichtsvorhaben zu geben. Zugleich werden 
besondere Schwerpunkte sowohl im Hinblick auf die fachlichen Inhalte als auch auf die Kom-
petenzentwicklung ausgewiesen. 

Auf diese Weise wird deutlich, welches fachliche Wissen sowie welche Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten in den einzelnen Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise erworben werden sol-
len und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben zu thematisieren sind. Unter 
den weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters werden unter anderem Möglichkeiten 
inhaltlicher Fokussierungen sowie interne und externe Verknüpfungen ausgewiesen. 

Der jeweils ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die je nach 
Lerngruppe über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so ange-
legt, dass er pädagogische Gestaltungsspielräume für Vertiefungen, besondere Interessen 
der Schülerinnen und Schüler, aktuelle politische oder gesellschaftliche Entwicklungen sowie 
für besondere schulische Ereignisse (z. B. Praktika, Exkursionen oder Studienfahrten) eröff-
net. Abweichungen von der vorgesehenen Planung sind im Rahmen der notwendigen Ab-
sprachen und des pädagogischen Ermessens der Lehrkräfte möglich. Dabei ist jedoch sicher-
zustellen, dass im Verlauf der Qualifikationsphase alle Kompetenzerwartungen des Kernlehr-
plans insgesamt berücksichtigt und erreicht werden. 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften hat sich zudem verbindlich auf folgende Reihenfolge 
der Inhaltsfelder im Unterricht der Sekundarstufe II verständigt: 
Zunächst wird das Inhaltsfeld Wirtschaftspolitik behandelt, daran anschließend das Inhalts-
feld Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung. Es folgt das In-
haltsfeld Europäische Union, bevor abschließend das Inhaltsfeld Globale Strukturen und Pro-
zesse bearbeitet wird. Diese Reihenfolge gewährleistet einen systematischen Kompetenzauf-
bau sowie eine inhaltliche Progression im Sinne des Kernlehrplans. 

 
 
 
 



   
 

 

2.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Einführungsphase  
 
Übersichtsraster EF 

UV 1 
Thema: Wie soll meine Zukunft 
aussehen? Zukunftswünsche, 
Wertorientierungen und 
Identitätsentwicklung Jugendlicher 
Inhaltsfeld: IF 3 "Individuum und 
Gesellschaft" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Individuelle Zukunftsentwürfe sowie 
deren Norm- und 
Wertgebundenheit; Verhalten von 
Individuen in Gruppen; 
Identitätsmodelle 
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 

UV 2 
Thema: Inwieweit prägt die 
Gesellschaft unser Leben? Das 
Hineinwachsen in die Gesellschaft 
durch Sozialisation und das Erlernen 
sozialer Rollen 
Inhaltsfeld: IF 3 "Individuum und 
Gesellschaft" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Sozialisationsinstanzen; 
Rollenmodelle, Rollenhandeln und 
Rollenkonflikte; 
Strukturfunktionalismus und 
Handlungstheorie; Soziologische 
Perspektiven zur Orientierung in der 
Berufs- und Alltagswelt 
Zeitbedarf: ca. 16-18 
Unterrichtsstunden 

UV 3 
Thema: Warum wird die Demokratie 
in Deutschland als unverzichtbar 
betrachtet? Die demokratische 
Ordnung des Grundgesetzes 
Inhaltsfeld: IF 2 "Politische 
Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Demokratietheoretische 
Grundkonzepte; 
Verfassungsgrundlagen des 
politischen Systems  
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 

UV 4 
Thema: Demokratie praktisch: Die 
Staatsorganisation in Deutschland – 
wie arbeiten die Verfassungsorgane 
zusammen?  
Inhaltsfeld: IF 2 "Politische 
Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Demokratietheoretische 
Grundkonzepte; 
Verfassungsgrundlagen des 
politischen Systems 
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 

UV 5 
Thema: Politische Willensbildung: 
Sollten Parteien politische 
Entscheidungen stärker 
beeinflussen? 
Inhaltsfeld: IF 2 "Politische 
Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Partizipationsmöglichkeiten in der 
Demokratie; Kennzeichen und 
Grundorientierungen politischer 
Parteien sowie NGOs 
Zeitbedarf: ca. 12-14 
Unterrichtsstunden 

UV 6 
Thema: Mehr direkte 
Bürgerbeteiligung wagen: eine 
bessere Demokratie durch neue 
Formen der politischen 
Partizipation? 
Inhaltsfeld: IF 2 "Politische 
Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Partizipationsmöglichkeiten in der 
Demokratie; Verfassungsgrundlagen 
des politischen Systems  
Zeitbedarf: ca. 8-10 
Unterrichtsstunden 

UV 7 
Thema: Wie wehrhaft ist die 
Demokratie in Deutschland? 
Bedrohungen der Demokratie durch 
Extremismus und Populismus 
Inhaltsfeld: IF 2 "Politische 
Strukturen, Prozesse und 
Partizipationsmöglichkeiten" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Verfassungsgrundlagen des 
politischen Systems; Kennzeichen 
und Grundorientierungen von 
politischen Parteien und NGOs; 
Gefährdungen der Demokratie 
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 

UV 8 
Thema: Grundlagen wirtschaftlicher 
Tätigkeit: Sollten Konsumierende bei 
ihren Entscheidungen unterstützt 
werden? 
Inhaltsfeld: IF 1 
"Marktwirtschaftliche Ordnung" 
Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle 
der Akteure in einem 
marktwirtschaftlichen System; 
Ordnungselemente und normative 
Grundannahmen 
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 
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UV 9 
Thema: Wirtschaftliche Effektivität, 
Klimaschutz und sozialer Ausgleich: 
Kann die Soziale Marktwirtschaft alle 
Ziele verwirklichen? 
Inhaltsfeld: IF 3 
"Marktwirtschaftliche Ordnung" 
Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle 
der Akteure in einem 
marktwirtschaftlichen System, 
Marktsysteme und ihre 
Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- 
und Ordnungspolitik 
Zeitbedarf: ca. 12-14 
Unterrichtsstunden 

UV 10 
Thema: Marktwirtschaft in der 
Krise? Herausforderungen der 
Marktwirtschaft 
Inhaltsfeld: IF 3 
"Marktwirtschaftliche Ordnung" 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Marktsysteme und ihre 
Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- 
und Ordnungspolitik 
Zeitbedarf: ca. 10-12 
Unterrichtsstunden 
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Unterrichtsvorhaben 1  
 
Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungs-orga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 

• Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus 
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 
 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

• … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 
 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan, S. 27/28 – Lehrbuch, S. 12-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  
 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 
Wie „ticken“ Jugendliche heute? Werte 

und Zukunftsvorstellungen der heutigen 
Jugendgeneration 

• vergleichen Zukunftsvorstellun-
gen Jugendlicher im Hinblick auf 
deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und Wertgebunden-
heit. 

• erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituatio-
nen, Gruppen, Institutionen und 
medialer Identifikationsmuster für 
die Identitätsbildung von Mäd-
chen und Jungen bzw. jungen 
Frauen und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der kul-
turellen Herkunft für die Identi-
tätskonstruktion von jungen 
Frauen und jungen Männern 

• erläutern den Stellenwert kultu-
reller Kontexte für Interaktion und 
Konfliktlösung 

• beurteilen unterschiedliche Identi-
tätsmodelle in Bezug auf ihre Eig-
nung für die Deutung von biografi-
schen Entwicklungen von Jungen 
und Mädchen auch vor dem Hinter-
grund der Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade unter-
schiedlicher Situationen in ihrer Le-
benswelt und im Lebenslauf bezüg-
lich ihrer Normbindungen, Konflikt-
haftigkeit, Identitätsdarstellungs- 
und Aushandlungspotenziale 

• bewerten unterschiedliche Zu-
kunftsentwürfe von Jugendlichen 
sowie jungen Frauen und Männern 
im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit 
 
 

14-20 

• z.B.: Vorbereitung 
eines Beitrags für 
einen Elternabend 
zum Thema „Chan-
cen und Gefahren 
sozialer Netz-
werke“ 

• z.B.: Durchführung 
einer Experten-be-
fragung mit der 
Polizei über Gefah-
ren und deren 
Vorbeugung im In-
ternet 

• z.B.: Gestaltung ei-
ner eigenen Um-
frage zu den 
„Werte“ und 
„Wertewandel“ 
der Schüler:innen 
am Hansa 

• Methode: Befra-
gung und Statis-
tikanalyse  

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 
Identitätsentwicklung von 

Jugendlichen: Wie groß ist der 
Einfluss der jugendlichen Lebenswelt 

auf die einzelne Persönlichkeit? 
 

21-24 

3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 
Liken oder geliked werden: Einfluss 

sozialer Medien auf die 
Identitätsentwicklung Jugendlicher 

 

25-28 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 
Jugendliche hin- und hergerissen zwischen 

zwei Kulturen: Ist Deutschland eine 
multikulturelle Gesellschaft? 

29-35 

5. Sequenz 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: Können Abiturfeierlichkeiten 

den Wertewandel erklären? Wertewandel 
heutiger Jugendgenerationen 

36-43 
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Unterrichtsvorhaben 2  
 
Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln mit Anleitung in themen- 

und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation so-
zialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/ Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, 
Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Ele-
mente –, Autoren- bzw. Textinten-
tion)  
(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle  
(MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44-93) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  ca. 16-18 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 
Unabdingbar! Der Mensch als soziales 

Wesen und der Prozess der Sozialisation 
 

• analysieren alltägliche Interaktio-
nen und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktionalistischen und in-
teraktionistischen Rollenkonzep-
ten und Identitätsmodellen 

• analysieren Situationen der eige-
nen Berufs- und Alltagswelt im 
Hinblick auf die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

• erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des sym-
bolischen Interaktionismus 

• erörtern am Fallbeispiel Rollen-
konflikte und Konfliktlösungen im 
beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert ver-
schiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biografie auch vor 
dem Hintergrund der Interkultura-
lität 

• erörtern Menschen- und Gesell-
schaftsbilder des strukturfunktio-
nalistischen und interaktionisti-
schen Rollenkonzepts 

46-50 

• z.B.: Durchführung 
von Interviews mit 
Schülerinnen und 
Schülern, die am 
Girls’ Day und Boys‘ 
Day an Praktika in 
Betrieben teilgenom-
men haben 

• z.B.: Durchführung 
der Befragung einer 
Jahrgangsstufe zur 
eigenen Vorstellung 
über Familie und Be-
ruf 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 
Primäre Sozialisation: Ist die Mutter in der 

frühen Kindheit unersetzlich? 
51-54 

3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 
Sekundäre Sozialisation: Das Beispiel 

Schule – ist die Schulpflicht noch 
zeitgemäß? 

 

55-69 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Wie frei ist der Mensch in der Gestaltung 

der Rollen? Der soziologische Begriff 
„Rolle“ und seine Ausprägungen 

 

70-84 

5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 
Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen 

negative Gruppeneinflüsse? Gefahren und 
Risiken von Gleichaltrigengruppen 

 

85-93 
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Unterrichtsvorhaben 3  
 
Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-
tenquellen, Aussage- und Geltungs-
bereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkei-
ten aus  
(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer u. politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar  
(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und 
Prozesse zur Unterstützung von sozi-
alwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein  
(MK 9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 94-131) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 
Die Entstehung des Grundgesetzes und 

die Grundrechte 
 • erläutern fall- bzw. projektbezo-

gen die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• erläutern die Verfassungsgrund-
sätze des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Ent-
stehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren reprä-
sentativer und direkter Demokra-
tie 

• erläutern die Verfassungsgrund-
sätze des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Ent-
stehungsbedingungen 

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Gren-
zen politischen Handelns vor dem 
Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den Grund-
werten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrations-wirkung 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter De-
mokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter 
den Kriterien der Interessenbezo-
genheit und der möglichen sozia-
len und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrationswirkung 

96-105 

• Planung, Durchfüh-
rung und Auswer-
tung eines Besuchs 
im Haus der deut-
schen Geschichte in 
Bonn 
 

•  Abstimmung mit 
der Fachkonferenz 
Deutsch über die 
Methode „Analyse 
einer politischen 
Rede“ 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 
Demokratie in Deutschland: Die 

Verfassungsprinzipien im Grundgesetz 
 

106-117 

3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 
Die ideengeschichtlichen Grundlagen der 

Demokratie des Grundgesetzes 
 

118-122  

4. Sequenz 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung: Ist die wachsende soziale 

Ungleichheit eine Ursache für den 
Vertrauensverlust in die Demokratie? 

 

123-131 
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Unterrichtsvorhaben 4  
 
Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven 
(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissenschaftli-
cher Modelle 
(MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und Texten 
den Anspruch von Einzelinteressen, 
für das Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  
(MK 15) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-
len die zugehörigen Argumentatio-
nen antithetisch gegenüber  
(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-

lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan, S. 26/27 – Lehrwerk, S. 132-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im Lehrwerk Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungs-bewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 
Der Gang der Gesetzgebung am Beispiel 

des Heizkostenzuschussgesetzes 
 

• erläutern fall- bzw. projektbezo-
gen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Ar-
beitsweisen der Verfassungs-
instanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und Aus-
wirkungen von Politikerinnen- und 
Politiker- sowie Parteienverdros-
senheit 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desinteg-
rationsphänomene und -mecha-
nismen als mögliche Ursachen für 
die Gefährdung unserer Demokra-
tie 

• analysieren ein politisches Fallbei-
spiel mit Hilfe der Grundbegriffe 
des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grund-gesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
anlässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• erörtern demokratische Möglich-
keiten der Vertretung sozialer und 
politischer Interessen sowie der 
Ausübung von Einfluss, Macht und 
Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von Ver-
fassungsinstanzen und die Grenzen 
politischen Handelns vor dem Hin-
tergrund von Normen- und Wert-
konflikten sowie den Grundwerten 
des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogen-
heit und der möglichen sozialen 
und politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

134-143 

• z.B.: Befragung eines 
regionalen Bundes-
tags-abgeordneten 
über den Abstim-
mungs-alltag im 
Deutschen Bundes-
tag 

2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 
Das Zusammenspiel der 

Verfassungsorgane am Fallbeispiel 
Erbschaftssteuer 

144-153 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 
Freie Gewissensentscheidung oder 

Koalitionszwang – ist die Impfpflicht am 
fehlenden Koalitionszwang gescheitert?  

154 - 159 

4. Sequenz 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung: Deutscher Bundestag 

reformiert das Wahlrecht –  
hat die Reform Bestand vor dem 

Bundesverfassungsgericht? 
 

160-165 
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Unterrichtsvorhaben 5  
 
Kapitel 5: Politische Willensbildung: Sollten Parteien politische Entscheidungen stärker beeinflussen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in ge-
sellschaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisatio-
nen  
(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 166-213) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf:  ca. 12-14 Unterrichtsstunden 
 
 
 
  



Seite 16 von 68 

SiLP Sozialwissenschaften Sek II Hansa 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
1. Sequenz:  
Kapitel 5.1:  

Konservativ, sozialistisch, liberal: Inwieweit 
prägen diese weltanschaulichen Leitideen 

die politischen Parteien in Deutschland?  • ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen 
die Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitswei-
sen der Verfassungsinstanzen an-
lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs an-
hand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über 
das Links-Rechts-Schema hinaus 
durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative 
politische Paradigmen ein 
 

• bewerten unterschiedliche Politik-
verständnisse im Hinblick auf de-
ren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutsame Pro-
grammaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer In-
teressenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• erörtern die Veränderung politi-
scher Partizipationsmöglichkeiten 
durch die Ausbreitung digitaler 
Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilge-
sellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

168-177 

• z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 
oder Bundestag 

• Besuch des Landtags 
und Gespräch mit ei-
ner:m Abgeordneten 

• z.B.: Durchführung 
einer Schüler-befra-
gung zur Präferenz 
politischer Parteien 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

2. Sequenz:  
Kapitel 5.2:  

Analyse von Wahlprogrammen zum Thema 
„Klimaschutz“: Welche Vorstellungen 

haben die Parteien zur Bekämpfung des 
Klimawandels?  

178-182 

3. Sequenz: 
Kapitel 5.3:  

Dramatische Verluste für CDU und SPD: 
Haben die Volksparteien ausgedient?  

183-189 

4. Sequenz: 
Kapitel 5.4:  

Politik- und Parteienverdrossenheit in 
Deutschland: Betrifft sie insbesondere die 

Jugend? 

190-194 

5. Sequenz 
Kapitel 5.5:  

Die Rolle traditioneller und digitaler 
Medien als Mittler zwischen Politik und 

Bürger:innen: Inwieweit werden die 
Medien ihrer Aufgabe gerecht? 

195-204 

6. Sequenz 
Kapitel 5.6:  

Vertiefung: Wie sind die Unterschiede 
zwischen den Parteien zu erklären?  

Die Theorie der Konfliktlinien 

205-213 
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Unterrichtsvorhaben 6  
 
Kapitel 6: Mehr direkte Bürgerbeteiligung wagen: eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf be-
zogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisatio-
nen  
(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Be-
lege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 
soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen  
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-
tige und zukünftige Gestaltung von 
politischen, ökonomischen und ge-
sellschaftlichen nationalen Struktu-
ren und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und übernehmen 
dabei Verantwortung für ihr Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 214-239) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  ca. 8-10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 
1. Sequenz 

 
Kapitel 6.1 

Neue Formen politischen Engagements 
junger Menschen – mehr Stärken oder 

mehr Schwächen? 
 
 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politi-
schen Engagements von Jugendli-
chen 

• ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, Gesell-
schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswir-
kungen von Politikerinnen- und Po-
litiker- sowie Parteienverdrossen-
heit 

• vergleichen wirtschafts- und sozial-
politische Programmaussagen von 
politischen Parteien und NGOs an-
hand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

• beurteilen unterschiedliche For-
men sozialen und politischen Enga-
gements Jugendlicher im Hinblick 
auf deren privaten bzw. öffentli-
chen Charakter, deren jeweilige 
Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz 

• bewerten die Chancen und Gren-
zen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter De-
mokratie 

• bewerten unterschiedliche Politik-
verständnisse im Hinblick auf de-
ren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen 
und Schüler bedeutsame Pro-
grammaussagen von politischen 
Parteien vor dem Hintergrund der 
Verfassungsgrundsätze, sozialer In-
teressenstandpunkte und demo-
kratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken 
von Entwicklungsformen zivilge-
sellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-
Demokratie […]) 

216-221 

• z.B.: Planung und 
Durchführung von 
Podiumsdiskussio-
nen mit Kandidaten 
für die Wahlen zum 
Stadtrat, Landtag 
oder Bundestag über 
das Thema: Volksab-
stimmungen in Ge-
meinden / NRW / 
Deutschland 

• z.B.: Recherche über 
Bürgerinitiativen vor 
Ort, Interview mit 
Initiatoren 

2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 
Direkte Demokratie: eine Chance, ein 

Risiko oder eine Gefahr?  
 
 

222-224 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 
Direkte Demokratie in Deutschland auf den 

verschiedenen Ebenen: eine Belebung der 
repräsentativen Demokratie?  

 
 

225-233 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 6.4 
Vertiefung: Bürgerräte – verstärken unsere 

Demokratie oder heben sie diese aus? 
 
  

234-239 
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Unterrichtsvorhaben 7  
 
Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und Populismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragegeleitet Daten und Zu-

sammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren 
an  
(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Tren-
nung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentatio-
nen ein  
(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaft-lichen Materialien heraus  
(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-
dungen aus der Perspektive von (po-
litischen) Akteuren, Adressaten und 
Systemen 
(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch  
(HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 240-273) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und 
                                                                          NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
Kapitel 7.1 

Rechtsextremismus: eine Gefahr für 
die Demokratie? 

 

• erläutern soziale, politische, kultu-
relle und ökonomische Desintegra-
tionsphänomene und   
-mechanismen als mögliche 
Ursachen für die Gefährdung 
unserer Demokratie 

• erläutern fallbezogen die Funktion 
der Medien in der Demokratie 

• beschreiben Formen und Möglich-
keiten des sozialen und politischen 
Engagements von Jugendlichen 

• erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter 
den Kriterien der Interessenbezo-
genheit und der möglichen sozia-
len und politischen Integrations- 
bzw. Desintegrations-wirkung 

242-246 

• z.B.: Recherche über 
extremistische Akti-
vitäten in der Region 
(Internet, Gespräch 
mit der Polizei, u.a.) 

• z.B.: Recherche über 
Formen direkter De-
mokratie vor Ort 
(Bürgerbegehren, 
Bürgerhaushalte, 
u.a.), Gespräche mit 
Vertretern der Kom-
mune über Erfahrun-
gen mit Formen di-
rekter Demokratie 

2. Sequenz 
Kapitel 7.2 

Linksextremismus: eine Gefahr für die 
Demokratie? 

 

247-248 

3. Sequenz 
Kapitel 7.3 

Islamistischer Extremismus: eine Gefahr 
für die Demokratie?  

 

249-253 

4. Sequenz 
Kapitel 7.4 

Das Grundgesetz und das Konzept der 
„wehrhaften Demokratie“: Sind NPD 

und AfD verfassungsfeindlich? 

254-260 

5. Sequenz 
Kapitel 7.5 

Extremistische Tendenzen in der Mitte 
der Gesellschaft: Bedrohung für die 

Demokratie? 
 

261-266 

6. Sequenz 
Kapitel 7.6 

Vertiefung: Populismus – unvereinbar 
mit der Demokratie? 

 

267-273 
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Unterrichtsvorhaben 8  
 
Kapitel 8: Grundlagen wirtschaftlicher Tätigkeit: Sollten Konsumierende bei ihren Entscheidungen unterstützt werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache so-
zialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf Grundan-
nahmen, Elemente, Zusammen-
hänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozial-
wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskrip-
tive Aussagen von sozialwissen-
schaftlichen Materialien heraus  
(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-
lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemes-
sene Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

• … 
 
 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 274-305) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 
Menschliche Bedürfnisse sind 

unersättlich!?  
Eine wirtschaftswissenschaftliche 

Grundannahme auf dem Prüfstand 

• analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und Machtasym-
metrien Anspruch und erfahrene Re-
alität des Leitbilds der Konsumen-
tensouveränität 

• beschreiben auf der Grundlage eige-
ner Anschauungen Abläufe und Er-
gebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbrauch-
erinnern und Verbraucher im Span-
nungsfeld von Bedürfnissen, Knapp-
heiten, Interessen und Marke-
tingstrategien 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler marktwirt-
schaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressour-
cen und wachsenden Bedürfnis-
sen 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumenten-
souveränität und das Gegenbild 
der Produzentensouveränität vor 
dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen und verallgemeinernder 
empirischer Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsu-
menten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert 
von Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der aufgeklär-
ten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers 
hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur 
Beschreibung der ökonomischen 
Realität 

276-280 

• z.B.: Absprache über 
eine Markterkun-
dung in den örtli-
chen Lebensmittel-
märkten (z.B.: Sind 
Preisabsprachen im 
Markt erkennbar?) 

• z.B.: Planung und 
Durchführung einer 
Befragung zu Krite-
rien von Kaufent-
scheidungen 

• Experte:innenge-
spräch zu Gestaltung 
von Marketing  

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 
Viele Bedürfnisse und knappe Güter: 

Wirtschaften wir immer rational? 

281-284 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 
Konsumierende – souverän oder 
fremdbestimmt? Das Leitbild der 

Konsumentensouveränität 

285-289 

4. Sequenz 
 

Kapitel 8.4 
Die Kehrseite des Konsums: Welchen 

Einfluss können Verbrauchende durch 
nachhaltigen Konsum nehmen? 

290-294 

5. Sequenz 
 

Kapitel 8.5 
Vertiefung: Mit welchen Maßnahmen 

sollen Verbrauchende unterstützt 
werden# Eine Kontroverse zur 

Verbraucherpolitik 

295-305 
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Unterrichtsvorhaben 9  
 
Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität, Klimaschutz und sozialer Ausgleich: Kann die Soziale Marktwirtschaft alle Ziele verwirklichen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-
rungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie da-
rauf bezogenes Handeln des Staa-
tes und von Nicht-Regierungsorga-
nisationen  
(SK 5) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierli-
che Texte (u.a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozial-
wissenschaftlichen Perspektiven  
(MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte – 
auch auf der Ebene der Begrifflich-
keit – im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen 
(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

• … 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile  
(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-
chancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen 
von politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln  
(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne 
und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 306-337) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- und 
                                                                          Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     ca. 12-14 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Die „freie Marktwirtschaft“: Wohlstand 

für alle durch das „System der 
natürlichen Freiheit“? 

• beschreiben das zugrundeliegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung 
in unterschiedlichen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertrags-
freiheit und Wettbewerb als we-
sentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs 
die Beziehungen zwischen den Akt-
euren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbst-
regulation und den Mechanismus 
der „unsichtbaren Hand“ als Grund-
annahmen liberaler marktwirt-
schaftlicher Konzeptionen vor dem 
Hintergrund ihrer historischen Be-
dingtheit 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesre-
publik Deutschland 

• beschreiben normative Grundan-
nahmen der Sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des Grund-
gesetzes 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells 
des Wirtschaftskreislaufs zur Erfas-
sung von Wertschöpfungsprozes-
sen aufgrund von Modellannah-
men und -restriktionen 

• bewerten unterschiedliche Positi-
onen zur Gestaltung und Leis-
tungsfähigkeit der sozialen Markt-
wirtschaft im Hinblick auf ökono-
mische Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipationsmöglichkei-
ten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit 
der Meinungen von Parteien, Ge-
werkschaften, Verbänden und 
Wissenschaft 

308-319 

• z.B.: Teilnahme ein-
zelner Kurse am Bör-
senspiel der Spar-
kasse 

• z.B.: Referate zum 
Thema: Vorstellun-
gen der politischen 
Parteien zur Rolle 
des Staates in der 
Marktwirtschaft 

• z.B.: Recherche über 
die Unterschiede 
zwischen dem Kon-
zept der Marktwirt-
schaft im angelsäch-
sischen Raum und 
der Bundesrepublik 

2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 
Die Soziale Marktwirtschaft als 

Wirtschaftsordnung Deutschlands: 
„Eine Ordnung, die mit wirtschaftlicher 

Stärke die Schwächsten auffängt“? 

320-326 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 
Die sozial-ökologische Marktwirtschaft: 

Kann mit der Wirtschaftspolitik der 
Ampel-Regierung Wohlstand und 
Klimaschutz vereinbart werden?  

327-330 
331-337 

4. Sequenz 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Beschleunigt der russische 

Angriffskrieg gegen die Ukraine die 
Abkehr von fossiler Energie? 
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Unterrichtsvorhaben 10 
 
Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Struktu-
ren, Prozesse, Probleme und Kon-
flikte  
(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-
ten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und 
ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren  
(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-
logischer und politikwissenschaftli-
cher Perspektive dar  
(MK 8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu  
(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren ab-
wägend kriteriale selbstständige Ur-
teile 
(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die gegen-
wärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen Struk-
turen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität  
(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer Aus-
handlungsprozesse und überneh-
men dabei Verantwortung für ihr 
Handeln 
(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-
ven, simulativen und realen sozial-
wissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und 
vertreten eigene Interessen in Ab-
wägung mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 378-401) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     ca. 10-12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte,  

Konzepte zur 
Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz 
 

Kapitel 11.1 
Wettbewerbskontrolle auf dem deutschen 

Lebensmittelmarkt: Wie viel Marktmacht 
ist vertretbar? 

 
 

• erläutern Chancen der Leistungsfä-
higkeit des Marktsystems im Hin-
blick auf Wachstum, Innovationen 
und Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der Leistungsfähig-
keit des Marktsystems im Hinblick 
auf Konzentration und Wettbe-
werbsbeschränkungen, soziale Un-
gleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestal-
tungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesre-
publik Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und wettbe-
werbspolitischen staatlichen Han-
delns  

• bewerten unterschiedliche Positi-
onen zur Gestaltung und Leis-
tungsfähigkeit der sozialen Markt-
wirtschaft im Hinblick auf ökono-
mische Effizienz, soziale Gerech-
tigkeit und Partizipations-möglich-
keiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ord-
nungs- und Wettbewerbspolitik in 
der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumenten-
souveränität und das Gegenbild 
der Produzentensouveränität vor 
dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen und verallgemeinernder 
empirischer Untersuchungen 

• bewerten die ethische Verantwor-
tung von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentin-
nen und Produzenten in der 
Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkei-
ten zu verantwortlichem, nachhal-
tigem Handeln als Konsumentin-
nen und Konsumenten 

380-385 

• z.B.: Planung einer 
Präsentation zu Kar-
tellen im Alltag und 
Maßnahmen der 
Kartellbehörden 

• Besuch des Bundes-
kartellamtes 
 

2. Sequenz 
 

Kapitel 11.2 
Mindestlohn: Gefährdet das Eingreifen 

der Politik die Tarifautonomie? 
 
 

386-391 

3. Sequenz 
 

Kapitel 11.3 
Energiewirtschaft unter Druck: Sind die 

Pläne zum Ausbau der Windenergie 
ausreichend? 

 
 

392-394 

4. Sequenz 
 

Kapitel 11.4 
Vertiefung: Führt eine ökonomische 

Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern 
zu mehr Akzeptanz beim Ausbau der 

Windenergie? 

395-401 

 

  
 
 
 
 
  
 



   
 

 

2.2 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben in der Qualifikationsphase 
 
Übersichtsraster Qualifikationsphase 
 

Qualifikationsphase 1 
UV 1 Wirtschaftliche Hochs und Tiefs 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung in Deutschland; 
Konjunktur und 
Wachstumsschwankungen 
Zeit: 10 Std. 

UV 2 Ziele der Wirtschaftspolitik 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Legitimation staatlichen Handelns im 
Bereich der Wirtschaftspolitik; 
Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung in Deutschland; 
Qualitatives Wachstum und nachhal-
tige Entwicklung; Konjunktur und 
Wirtschaftsschwankungen 
Zeit: 10 Std. 
 

UV 3 Markt und Staat 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Legitimation staatlichen Handelns im 
Bereich der Wirtschaftspolitik; 
Wirtschaftspolitische Konzeptionen; 
Bereiche und Instrumente der 
Wirtschaftspolitik 
Zeit: 13 Std. 

UV 4 Inflation & EZB (LK) 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Zielgrößen der gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung in Deutschland; 
Konjunktur- und 
Wirtschaftsschwankungen; Eu-
ropäische Wirtschafts- und Währung-
sunion sowie europäische Geldpolitik 
Zeit: 10 Std. 

UV 5 Sozialer Wandel 
IF 6 Soziale Ungleichheit 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Erscheinungsformen und Auswir-
kungen sozialer Ungleicht; Tenden-
zen des Wandels in der Arbeitswelt 
Zeit: 10 Std. 

UV 6 Modelle sozialer Ungleichheit 
IF 6 Soziale Ungleichheit 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Erscheinungsformen und Auswir-
kungen sozialer Ungleichheit; Mod-
elle und Theorien gesellschaftlicher 
Ungleichheit 
Zeit: 9 Std. 
 

UV 7 Sozialstaat 
IF 6 Soziale Ungleichheit 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Erscheinungsformen und Auswir-
kungen sozialer Ungleichheit; Sozi-
alstaatliches Handeln 
Zeit: 8 Std. 

UV 8 Armut & Verteilung 
IF 6 Soziale Ungleichheit 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Erscheinungsformen und Auswir-
kungen sozialer Ungleichheit; Sozi-
alstaatliches Handeln 
Zeit: 10–12 Std. 

Qualifikationsphase 2 
UV 9 Entwicklung der EU 
IF 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
EU-Normen, Interventions- und Reg-
ulationsmechanismen sowie Institu-
tionen; Historische Entwicklung der 
EU als wirtschaftliche und politische 
Union 
Zeit: 11 Std. 

UV 10 Institutionen der EU 
IF 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
EU-Normen, Interventions- und Reg-
ulationsmechanismen sowie Institu-
tionen; Strategien und Maßnahmen 
europäischer Krisenbewältigung 
Zeit: 13 Std. 
 
 

UV 11 EWWU 
IF 4/5 Wirtschaftspolitik/EU 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Europäischer Binnenmarkt; Strate-
gien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 
Zeit: 15 Std. 

UV 12 Zukunft der EU 
IF 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Strategien und Maßnahmen eu-
ropäischer Krisenbewältigung 
Zeit: 6 Std. 
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UV 13 Migration & Wohlstand 
IF 5 Europäische Union 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Strategien und Maßnahmen eu-
ropäischer Krisenbewältigung 
Zeit: 8 Std. 

UV 14 Frieden & Sicherheit 
IF 7 Global 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Internationale Friedens- und Sicher-
heitspolitik; Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten 
und Demokratie 
Zeit: 10 Std. 
 

UV 15 Vereinte Nationen 
IF 7 Global 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Internationale Friedens- und Sicher-
heitspolitik; Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten 
und Demokratie 
Zeit: 8 Std. 

UV 16 NATO & Sicherheit 
IF 7 Global 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Internationale Friedens- und Sicher-
heitspolitik; Internationale 
Bedeutung von Menschenrechten 
und Demokratie 
Zeit: 9 Std. 

UV 17 Globalisierung 
IF 7 Global 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Merkmale, Dimensionen und Auswir-
kungen der Globalisierung; Interna-
tionale Wirtschaftsbeziehungen; In-
stitutionen zur Gestaltung der 
ökonomischen Dimension der Glob-
alisierung; Globalisierungskritik 
Zeit: 10 Std. 
 

UV 18 Deutschland im Wettbewerb 
IF 7 Global 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
Wirtschaftsstandort Deutschland; In-
ternationale Wirtschaftsbeziehungen 
Zeit: 9 Std. 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 
Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen 
und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7) 

• … 
Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan, S. 65/66 – Lehrbuch, S. 14-41) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es 

gemeinsame 
Erscheinungsformen und 

Auswirkungen? 
• erläutern den Konjunkturverlauf und das 

Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren 
Indikatoren 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume 
nationalstaatlicher Wirtschaftspolitik 
angesichts supranationaler 
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung und ihre 
arbeitsmarktpolitischen Wirkungen 

16-19 

• Einführung der Methoden 
Statistikanalyse und 
Handlungsempfehlung 

• Besuch einer Vorlesung von 
Mitgliedern des 
Sachverständigenrats zum 
aktuellen Herbstgutachten an 
der Universität zu Köln: 
aktuelle Prognosen zur 
Entwicklung von Wachstum, 
Preisentwicklung, 
Beschäftigung und 
Außenbeitrag 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wir die Konjunktur 

gemessen? Indikatoren und 
Phasen des Konjunkturverlaufes 

20-25 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und 

Wachstumsschwankungen: 
Welche Faktoren sind 

entscheidend für 
Hochkonjunktur oder Krise? 

26-31 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von 

Konjunktur- und 
Wachstumsschwankungen 

32-33 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: 

 Fallbeispiel: Siemens-Konzern: 
Stellenstreichungen in der 

Kraftwerksparte – 
Gewinnsteigerung des Konzerns 

zu Lasten der Arbeitnehmer? 

34-37 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 

Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 

 Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

 Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite sozialwissen-
schaftlicher Modelle und Theorien 
und überprüfen diese auf ihren 
Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente und 
Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• … 

 Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 42-79) 

 Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

 Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspolitik 

in Deutschland: „Magisches 
Viereck“ oder „Magisches 

Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 
 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrundeliegenden 
Interessen 

 

44-49 

 
• Planung und 

Durchführung einer 
Podiumsdiskussion mit 
Expert:innen, z. B.  zum 
Thema "nachhaltiges 
Wachstum" 

• Dokumentarfilmanalyse, 
z. B. System Error, The 
Big Short 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges 

Wirtschaftswachstum – bedeutet 
Wachstum immer Wohlstand? 

50-53 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungsstand als 

wirtschaftspolitisches Ziel – 
Ausmaß, Strukturen und Folgen 

von Arbeitslosigkeit 

54-57 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als 

wirtschaftspolitisches Ziel – wie 
wird die Preisentwicklung 

gemessen? 

58-60 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht als 
wirtschaftspolitisches Ziel – ist der 

Exportüberschuss ein Problem? 

61-65 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: Quantitatives oder 

qualitatives Wachstum der 
Wirtschaft? Müssen wir zum 

Schutz der Umwelt auf Wachstum 
verzichten? 

66-73 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 
Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 80-109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und 

nachfrageorientierte 
Wirtschaftspolitik und ihre 
theoretischen Grundlagen 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

• unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren 
Indikatoren 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von 
Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrundeliegenden 
Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung und ihre 
arbeitsmarktpolitischen Wirkungen 

• beurteilen wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf die 
zugrunde liegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen 

82-90 
• Durchführung einer 

Podiumsdiskussion bzw. Pro- 
und Contra-Debatte 
 

• Analyse von Parteiprogrammen 
zu den Aufgaben des Staates in 
der Wirtschaftspolitik 

 
 
Absprachen über 
• Themen für Facharbeiten zu 

wirtschaftspolitischen 
Fragestellungen 

• Bewertungskriterien 
 
 

• Expertenbefragung: Vertreter 
von Arbeitgeberverbänden und 
Gewerkschaften zum Thema 
"Mehr Gerechtigkeit durch 
höhere Löhne?" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und 

Schuldenbremse: Was ist ein 
vertretbares Ausmaß für die 

Finanzierung von Staatsausgaben 
durch Kredite? 

91-97 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und 

Bereiche der Wirtschaftspolitik: 
Ordnungs-, Prozess- und 

Strukturpolitik 

98-100 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung: 

Der Streit um die „schwarze Null“ 
im Bundeshaushalt 2019 – „stark 

investiv geprägter Haushalt“ 
oder „Investitionslücke“? 

101-107 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 
 
Kapitel 4: Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden?(Nur Leistungskurs) 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 65/66 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen,  Europäische 
Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische Geldpolitik 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 4:  Mit welchen Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 65 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 66 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – warum 
Preisniveaustabilität wichtig ist • beschreiben die Ziele der 

Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

• analysieren Möglichkeiten und Grenzen 
der Geldpolitik der EZB im Spannungsfeld 
nationaler und supranationaler 
Anforderungen 

• erläutern den Status, die Instrumente 
und die Ziele der Geldpolitik der 
Europäischen Zentralbank 

• unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

• erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

• erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

• erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

• beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrundeliegenden 
Interessen 

• bewerten die Unabhängigkeit und die Ziele 
der EZB 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

112-115 

• Zeitungsrecherche zu aktuellen 
Entscheidungen der EZB, 
Darstellung und Beurteilung 
unterschiedlicher Bewertungen 
der getroffenen 
Entscheidungen 
 

• Workshop mit der Bundesbank 
zur europäischen Geldpolitik 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
(nur Leistungskurs) 

Sicherung der 
Preisniveaustabilität im 

Euroraum durch die Europäische 
Zentralbank 

116-120 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
(nur Leistungskurs) 

Die Geldpolitik der EZB, ihre 
Instrumente und 
Wirkungsweisen 

121-125 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
(nur Leistungskurs) 

Ankauf von Staatsanleihen aus 
Euro-Krisenländern – ein 

„Notfallinstrument“ (Jens 
Weidmann) in Krisenzeiten? 

126-131 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
(nur Leistungskurs) 

Vertiefung: 
QE-Programm der EZB: Geldpolitik 
im Rahmen geltenden Rechts oder 

verbotene Staatsfinanzierung? 

132-139 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5 
 
Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 284-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleicht, Tendenzen des Wandels in der Arbeitswelt 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 10:  Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 10 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten 

Lebensformen – hat die Familie 
ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen 
Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren die Entwicklung der 
Einkommens- und Vermögensverteilung 

• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik 
im Hinblick auf Umverteilungs- und 
Stabilitätsziele 

• beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Arbeitswelt in Deutschland 

• analysieren fallbeispielbezogen 
Ursachen und Folgen der Flexibilisierung 
der Arbeitswelt sowie der Veränderung 
des Anteils prekärer 
Beschäftigungsverhältnisse, auch unter 
Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten 

• analysieren exemplarisch 
sozialpolitische Konzeptionen von 
Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertretungen im Hinblick auf 
deren Interessengebundenheit 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
milieutheoretischer Forschung 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer 
zukünftigen sozialen Rollen als 
Arbeitnehmer bzw. Unternehmer 

• bewerten die Entwicklung der 
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick 
auf ihre sozialen Folgen 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 
der Einkommens- und 
Vermögensverteilung für die 
gesellschaftliche Integration 
 

286- 290 

• Erstellung einer Power-Point 
Präsentation zum Thema 
"Sozialer Wandel" 

 
 
• Diskussion zum Thema „Sollte 

eine Frauenquote“ eingeführt 
werden? 

 
 
 
• Training 

"Statistikinterpretation" zum 
Thema "Bildungsexpansion"(-> 
Methodenglossar, S. 574f.) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung 

von Arbeitskräften die Lösung für 
die Auswirkungen des 

demografischen Wandels auf dem 
Arbeitsmarkt? 

291-296 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche 

Bildungschancen trotz 
Bildungsexpansion – Wie kann 

der Bildungserfolg verbessert 
werden? 

299-302 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt: 

Digitalisierung – Jobkiller oder 
Jobmotor? 

303-308 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – 

gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 
309-313 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung: 

Die Individualisierungsthese von 
Ulrich Beck – ein theoretischer 

Erklärungsansatz für die Chancen 
und Risiken des sozialen Wandels 

314-317 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6 
 
Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären?  
 Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären?  
 Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Wie kann man soziale 

Ungleichheit beschreiben? 
Dimensionen sozialer Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

• analysieren die Entwicklung der 
Einkommens- und Vermögensverteilung 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen 
Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• erläutern Grundzüge und Kriterien eines 
Modells sozialer Entstrukturierung 

 
• bewerten die Bedeutung der Entwicklung 

der Einkommens- und 
Vermögensverteilung für die 
gesellschaftliche Integration 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer zukünftigen 
sozialen Rollen als Arbeitnehmer bzw. 
Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 

 
 

324-330 

• Recherche zu 
Lebensvorstellungen junger 
Frauen, z. B. aus aktuellen 
Jugendstudien 

 
 
• Klausurtraining "Urteilsbildung" 

zu Texten von Ulrich Beck zur 
"Individualisierungs-theorie" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

330-336 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: 

Jenseits von Klasse und Schicht? 
Die Debatte um die 

Entstrukturierung der Gesellschaft 

337-339 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7 
 
Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 68/69 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 12 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 68 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat in der Diskussion: 

Geht es in Deutschland gerecht zu? 

 
• erläutern Grundprinzipien staatlicher 

Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 
• analysieren Lohn- und Arbeitszeitpolitik 

im Hinblick auf Umverteilungs- und 
Stabilitätsziele 

• analysieren fallbeispielbezogen Ursachen 
und Folgen der Flexibilisierung der 
Arbeitswelt sowie der Veränderung des 
Anteils prekärer 
Beschäftigungsverhältnisse, auch unter 
Berücksichtigung von 
Geschlechteraspekten 

• analysieren exemplarisch sozialpolitische 
Konzeptionen von Arbeitnehmer- und 
Arbeitgebervertretungen im Hinblick auf 
deren Interessengebundenheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen und wirtschaftlichen 
Wandels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
milieutheoretischer Forschung 
 

• beurteilen unterschiedliche 
Zugangschancen zu Ressourcen und 
deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur 
Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen des Wandels in der 
Arbeitswelt aus der Sicht ihrer 
zukünftigen sozialen Rollen als 
Arbeitnehmer bzw. Unternehmer 

• bewerten die Entwicklung der 
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick 
auf ihre sozialen Folgen 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• bewerten die Entwicklung der 
Erwerbsarbeitsverhältnisse im Hinblick auf 
ihre sozialen Folgen 

 

348-351 

• Referat über die "Geschichte 
des deutschen Sozialstaats" 

 
 
• Interview mit einem örtlichen 

Mitarbeiter des Sozialamtes 
über die soziale Situation von 
Langzeitarbeitslosen 

 
 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: 
Wird Deutschland dem 

Sozialstaatsgebot des 
Grundgesetzes gerecht? 

352-359 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des Sozialstaats 
durch Sozialabgaben und Steuern 

und das Sozialbudget: Wird der 
Sozialstaat unbezahlbar? 

360-364 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung: 

Demografischer Wandel als 
Herausforderung für das 

Rentensystem – ist die Rente noch 
sicher? 

365-367 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8 
 
Kapitel 13: Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan, S. 68/69 – Lehrbuch, S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 13:  Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 13 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 68 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 68/69 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut in Deutschland – eine 

Realität? 

• analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

• beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

• bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 

376-378 

Organisation einer 
Podiumsdiskussion mit Vertretern 
eines Wohlfandsverbands 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Armutsgefährdung in 

Deutschland – 
wer ist betroffen? 

379-382 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in 
Deutschland – müssen wir mehr 

unterstützen? 

383-385 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und 

Vermögensverteilung in 
Deutschland: Große Schere 

zwischen Arm und Reich? 

386-388 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 EUR 

Armut lindern? 
389-391 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in 

Deutschland: Geht die Schere 
weiter auseinander? 

396-398 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung: 

Ist das bedingungslose 
Grundeinkommen Utopie oder 

eine echte Alternative? 

399-401 



Seite 45 von 68 

SiLP Sozialwissenschaften Sek II Hansa 

Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 
 
Kapitel 5: Der Entwicklungsweg der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen Perspektiven 
(MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 
und politische Union 

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über 
Projekte, Konzepte zur 

Leistungsbewertung, etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU – 

Die EU noch eine würdige 
Preisträgerin? • analysieren europäische wirtschaftliche 

Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- 
und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und wirtschaftliche 
Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Ansätze 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

144-147 

• Debatte: Sollte die EU 
vertieft oder erweitert 
werden? 

• Einführung der 
Methode: Redeanalyse, 
einen Redebeitrag 
verfassen 

 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen 

Einigungsprozesses 
148-153 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und die 

Kriterien für die Integration 
neuer Mitglieder 

154-158 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 5.4 
Vertiefung: 

Sollen die Balkan-
Beitrittskandidaten schon 2025 

EU-Mitglied werden? 

160-161 
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Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 6.1 
EU-Verordnungen und EU-

Richtlinien: Was dürfen die 
nationalen Parlamente, was 

darf die EU entscheiden? 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- 
und europäischer Gesamtinteressen 

• beschreiben an einem Fallbeispiel 
Aufbau, Funktion und Zusammenwirken 
der zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem wirtschaftlichen 
Fallbeispiel die zentralen Regulations- 
und Interventionsmechanismen der EU 
 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel 
vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der einzelnen 
EU-Institutionen 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

168-173 

• Exkursion zum Europäischen 
Parlament nach Brüssel 
(Studienfahrt) 

 
 
• Befragung eines Abgeordneten 

des Europäischen Parlaments 
zu seinen Aufgaben und 
Gestaltungs-möglichkeiten 

 
 
• Recherche anderer 

Fallbeispiele, z.B. Roaming-
Gebühren 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und 

Europäische Kommission – die 
Exekutive der EU? 

174-177 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und 

der Rat der EU (Ministerrat) –  
Welche Kompetenzen hat die 

Legislative der EU? 

179-184 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen 

Union – Judikative der EU 

185-187 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 

„Gesetzgebungsverfahren“ – Ist 
die EU undemokratisch? 

188-190 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die Tabakrichtlinie 

191-201 
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Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion: Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte 
unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und deren 
Veränderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan, S. 65/66); 5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 206-231) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion: Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 7 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Der gemeinsame Binnenmarkt 

der EU – Hält diese 
Errungenschaft auch in Zukunft? 

 
• analysieren an einem wirtschaftlichen 

Fallbeispiel die zentralen Regulations- 
und Interventionsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und wirtschaftliche 
Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des 
EU-Binnenmarktes 

• erläutern die beabsichtigten und die 
eingetretenen Wirkungen des EU-
Binnenmarktes im Hinblick auf 
Steigerung der Wohlfahrt, Schaffung 
von Arbeitsplätzen, Preissenkungen und 
Verbesserung der 
außenwirtschaftlichen 
Wettbewerbsposition der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

• beschreiben die Grundlagen der 
Europäischen Wirtschafts- und 
Währungsunion (IF4) 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen des 
europäischen Binnenmarktes, auch für 
die eigene berufliche Zukunft 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

208-213 

  
 
 
• Recherche zu aktuellen Daten 

über die wirtschaftliche 
Entwicklung einzelner EU-
Staaten (Eurostat) 

 
 
• Fallbeispiel: die Eurokrise und 

die Folgen z.B. für Portugal, 
Griechenland, Spanien 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Der Euro und die Eurozone 

214-217 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken- oder 

Schuldenkrise? – Vom 
europäischen Stabilitäts- und 

Wachstumspakt zum Fiskalpakt 

218-222 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4 
Vertiefung: 

Strategien zur Bewältigung der 
Euro- und Staatsschuldenkrise: 

Pro und Kontra Austeritätspolitik 
223-227 
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Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen 
Zusammenhalts auf der Grundlage 
des universalen Anspruchs der 
Grund- und Menschenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 

Zukunft der EU – wie viel EU ist 
erwünscht? 

• analysieren an einem wirtschaftlichen 
Fallbeispiel die zentralen Regulations- 
und Interventionsmechanismen der EU 

• beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und wirtschaftliche 
Dimensionen des europäischen 
Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische wirtschaftliche 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler Einzel- 
und europäischer Gesamtinteressen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung 

234-237 

• Training "mündliches Abitur" 
mit Texten und Aufgaben zu 
unterschiedlichen 
Vorstellungen über die 
Weiterentwicklung der EU 

 
 
• Referat über „Das 

Bundesstaatsmodell der 
Vereinigten Staaten von 
Amerika“ 

 
 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – 

Die Diskussion um die 
Weiterentwicklung der EU in 

unruhigen Zeiten 

238-242 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle theoretisch 

fundiert – Integrationstheorien 
im Vergleich 

243-246 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5 
Vertiefung: 

Vereinigte Staaten von Europa – 
Gibt es rechtliche Hürden durch 

den Lissabon-Vertrag und das 
Bundesverfassungsgericht? 

 
 

247-251 
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Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 256-283) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 9 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 66/67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 67 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 
Von bitterarm bis schwerreich: 

Kann die EU das 
Wohlstandsgefälle zwischen den 

Regionen der EU verringern? • erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte 
sichernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

258-263 

Interview eines Experten bzgl. 
Flüchtlingen (Rathaus, etc…) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Auswirkungen des freien 
Personenverkehrs im EU-

Binnenmarkt:  Wer sind die 
Gewinner und die Verlierer? 

264-268 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? 

Wie soll die EU mit dem Ansturm 
der Migranten umgehen? 

269-274 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in der EU über 

die richtige Flüchtlingspolitik: Soll 
die Dublin III-Verordnung 

geändert werden? 

275-277 
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Kapitel 14: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 14 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen 
Dimension und unter Verwendung 
passender soziologischer, 
politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen 
nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 410-433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 14.1 
Die internationale Sicherheitslage 

nach dem Ende des Ost-West-
Konflikts – von der bipolaren zur 

multipolaren Welt 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

• bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit, 

• erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen, 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 
Grenzen des Einflusses 
globalisierungskritischer Organisationen 

412-415 

Referat über einen aktuellen 
politischen Konflikt, z.B. in Afrika 
 
 
Recherche zu terroristischen 
Anschlägen in Europa 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung – 

Konzepte und Theorien zur 
Friedens- und Sicherheitspolitik 

im Wandel der Zeit 

416-418 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der Internationalen 

Beziehungen – wie können 
internationale Politikziele trotz 

fehlender Herrschaft erreicht 
werden? 

419-422 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder 

gemeinsam stark (Macron)? Der 
Konflikt zwischen unilateraler und 

multilateraler Weltordnung 

424-425 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Vertiefung: 

Die Kündigung des 
Atomabkommens mit dem Iran 
durch die USA – ein Fallbeispiel 
für die Diskussion um politische 

Handlungsstrategien 

427-429 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15 
 
Kapitel 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der Grundlage 
demokratischer Prinzipien des 
Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 434-467) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 15 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 

Entstehungsgeschichte, Zielsetzung und 
Struktur 

• unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche 
Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 
Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 

• erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

 

436-439 

• Simulation einer 
Sicherheitsratssitzung 

 
 
• Recherche: "Die Rolle 

Deutschlands in den Vereinten 
Nationen" 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-

Sicherheitsratssitzung 

440-444 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert 

werden, um handlungsfähiger zu werden? 

445-446 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die UN-Friedenssicherungspolitik im Wandel: 

Inwiefern kann die UN angemessene 
Antworten auf heutige Herausforderungen 

der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik geben? 

447-452 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die 

Menschenrechte zu wahren, gerecht werden? 
453-457 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenecht: 

Kann das Konzept „R2P“ das UN-Dilemma 
vermeiden? 

458-460 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Vertiefung: 

Welche Zukunft haben die Vereinten 
Nationen? 

462-463 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 
Kapitel 16: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad 
und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf 
ihren Erkenntniswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf die 
hinter ihnen stehenden Erkenntnis- 
und Verwertungsinteressen (MK19) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 468-499) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 16:  Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 16 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 
Die NATO und ihre 

Mitgliedsstaaten: vom 
Verteidigungsbündnis zur 

Weltpolizei? • unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche 
Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 
Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 

• erörtern an einem Fallbeispiel Interessen- 
und Machtkonstellationen internationaler 
Akteure zur Gestaltung der Globalisierung 

 

470-476 

Referat über die Geschichte eines 
internationalen Konflikts 
 
 
 
Recherche zur Veränderung der 
Rolle der Bundeswehr nach 1990 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Fallbeispiel Kosovo: War der 

Auslandseinsatz der Bundeswehr 
im Kosovo ein Beitrag zur 

Erhaltung des Friedens? 

477-485 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 
Die gemeinsame Sicherheits- und 

Verteidigungspolitik (GSVP) der 
EU: Soll es in Zukunft eine 

europäische Armee geben? 

486-492 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Vertiefung: 

Vor welchen Herausforderungen 
steht die Nato in der 

internationalen Sicherheitspolitik 
in Zukunft? 

493-495 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 
 
Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 
• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und 
Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und 
ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK2) 

• erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autoren (MK1) 

• ermitteln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- 
bzw. Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und ordnen 
diesen aspektgeleitet Argumente 
und Belege zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation 
Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese 
selbstverantwortlich innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 500-535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Institutionen zur 
Gestaltung der ökonomischen Dimension der Globalisierung, Globalisierungskritik 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 17:  Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 17 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
„Designed by Apple in California – 
Assembled in China“ – das iPhone 

als Fallbeispiel für Chancen und 
Risiken der Globalisierung 

• analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure 
und Einflussfaktoren 

• erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie 
im Rahmen der Globalisierung 

• analysieren politische, gesellschaftliche, 
ökologische und wirtschaftliche 
Auswirkungen der Globalisierung (u. a. 
Migration, Klimawandel, nachhaltige 
Entwicklung) 

• erläutern Ursachen für zunehmende 
weltweite wirtschaftliche 
Verflechtungen 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, 
Aufbau und Arbeitsweise von 
supranationalen Institutionen zur 
Gestaltung der ökonomischen 
Dimension der Globalisierung (WTO, 
IWF und Weltbank) 

• beurteilen Ziele, Möglichkeiten und 
Grenzen des Einflusses 
globalisierungskritischer Organisationen 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen 
Handelns vor dem Hintergrund globaler 
Prozesse und eigener sowie fremder 
Wertvorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

502-505 

• Referat über einen global 
agierenden Konzern wie z.B. 
Coca-Cola, Apple, Google, u.a. 

 
 
 
• Training von "Textanalysen" am 

Beispiel von Texten zu Chancen 
und Gefahren von 
Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und 
Merkmale der Globalisierung: 

Wie kann man die Entwicklung 
von Globalisierung messen? 

506-510 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisierung: 

Welche Auswirkungen hat die 
ökonomische Globalisierung auf 

Menschen und Umwelt? 

516-523 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf 

nationaler Ebene – Können 
Nichtregierungsorganisationen 

einen positiven Beitrag zur 
Gestaltung von Globalisierung 

leisten? 

524-525 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 17.5. 
Vertiefung: 

Global Governance: 
Können internationale 

Organisationen Globalisierung 
gestalten? 

526-531 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 18 
 
Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spanungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 60f. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 61ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 63 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 64 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle und 
Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 
Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten sowie 
darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen und 
Auswirkungen verschiedener Formen 
von Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an 
(MK2) 

• stellen fachintegrativ und 
modellierend sozialwissenschaftliche 
Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK4) 

• beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und 
Nebenfolgen von politischen 
Entscheidungen (UK5) 

• erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 
• praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 
Interessen Nah- und Fernstehender 
und erweitern die eigene Perspektive 
in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 69/70 – Lehrbuch S. 536-565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Wirtschaftsstandort Deutschland, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spanungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 18 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 69/70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 70 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Seiten im 
Lehrwerk 

Mögliche Absprachen über Projekte, 
Konzepte zur Leistungsbewertung, 

etc. 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Deutschland im regionalen, 
europäischen und globalen 

Wettbewerb: Ist Deutschland 
für die Zukunft gut gerüstet? 

• erläutern Ursachen für zunehmende 
weltweite wirtschaftliche Verflechtungen 

• erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit 
Blick auf den regionalen, europäischen 
und globalen Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure 
und Einflussfaktoren 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

538-540 

Betriebsbesichtigung, 
Expertenbefragung eines 
Unternehmers vor Ort zur 
Situation seines Unternehmens 
im globalen Wettbewerb 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im 

internationalen Wettbewerb 
zu teuer? Kontroversen über 

die Kosten der Arbeit in 
Deutschland 

541-547 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder 

Protektionismus – Führt 
Freihandel wirklich zu mehr 

Wohlstand? 

548-552 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

Die Freihandelspolitik der EU – 
ist die Kritik an den 

Freihandelsabkommen 
berechtigt? 

553-561 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie des Kernlehrplans Sozialwissen-
schaften für die Sekundarstufe II in Nordrhein-Westfalen hat die Fachkonferenz Sozialwis-
senschaften im Einklang mit dem schulbezogenen Konzept die folgenden Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen 
stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln 
der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf einzelne Lerngruppen können darüber hinaus 
weitere geeignete Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz kommen. 

Überprüfungsformen 

Um sicherzustellen, dass die Schülerinnen und Schüler am Ende der Qualifikationsphase alle 
im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzerwartungen in den Bereichen Sach-, Methoden, 
Urteil- und Handlungskompetenz erreichen, werden unterschiedliche Überprüfungsformen 
eingesetzt. Besonderes Gewicht kommt dabei der Analyse politischer, gesellschaftlicher und 
wirtschaftlicher Sachverhalte, der Auswertung von Materialien und Daten sowie der begrün-
deten Urteilsbildung zu. 

Lern- und Leistungssituationen 

In Lernsituationen steht der Erwerb und die Weiterentwicklung von Kompetenzen im Vor-
dergrund. Fehler und Umwege werden als notwendige Bestandteile des Lernprozesses ver-
standen. Sie dienen den Schülerinnen und Schülern als Erkenntnismittel und geben den Lehr-
kräften wichtige Hinweise für die weitere Unterrichtsplanung. Der konstruktive Umgang mit 
Fehlern ist ein wesentlicher Bestandteil sozialwissenschaftlichen Lernens. 

In Leistungs- und Überprüfungssituationen steht dagegen der Nachweis der Verfügbarkeit 
der erwarteten bzw. erworbenen Kompetenzen im Mittelpunkt. 

Beurteilungsbereich: Sonstige Mitarbeit 

Bei der Bewertung der sonstigen Mitarbeit können insbesondere folgende Aspekte berück-
sichtigt werden: 

• Sicherheit, Eigenständigkeit und Kreativität beim Anwenden sozialwissenschaftlicher 
Methoden und Arbeitsweisen 

• Verständlichkeit, Struktur und Präzision beim Darstellen und Erläutern von Ergebnis-
sen aus Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit sowie konstruktive Mitarbeit in diesen 
Arbeitsformen 

• Klarheit und fachliche Richtigkeit beim Beschreiben, Analysieren und Zusammenfas-
sen politischer, gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Sachverhalte 

• sichere Verfügbarkeit grundlegenden sozialwissenschaftlichen Wissens 
• situationsgerechtes Anwenden geübter Methoden und Arbeitstechniken 
• angemessenes Verwenden der sozialwissenschaftlichen Fachsprache 
• konstruktiver Umgang mit Fehlern 
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• fachlich sinnvoller und zielgerichteter Umgang mit Texten, Statistiken, Diagrammen, 
Karikaturen, Schaubildern und weiteren Materialien 

• zielgerichtetes Beschaffen, Auswerten und Beurteilen von Informationen 
• Erstellen von nutzbaren Unterrichtsdokumentationen 
• Klarheit, Strukturiertheit, Fokussierung, Zielbezogenheit und Adressatengerechtigkeit 

von Präsentationen, auch unter Nutzung digitaler Medien 
• sachgerechte Kommunikationsfähigkeit in Unterrichtsgesprächen und Kleingruppen-

arbeiten 
• Einbringen kreativer und weiterführender Ideen 
• fachliche Richtigkeit bei kurzen, auf die Inhalte weniger vorangegangener Unter-

richtsstunden beschränkten schriftlichen Überprüfungen 

Beurteilungsbereich: Klausuren 

Verbindliche Absprache: 
Die Aufgaben für Klausuren in parallelen Kursen werden im Vorfeld abgesprochen und nach 
Möglichkeit gemeinsam gestellt. 

Dauer und Anzahl der Klausuren richten sich nach den Vorgaben der APO-GOSt: 

• Einführungsphase (EF): 
Eine Klausur pro Halbjahr (90 Minuten) 

• Qualifikationsphase 1.1 (Q1.1): 
Zwei Klausuren pro Halbjahr 
– im Grundkurs jeweils 90 Minuten 
– im Leistungskurs jeweils 135 Minuten 

• Qualifikationsphase 1.2 (Q1.2): 
Zwei Klausuren pro Halbjahr 
– im Grundkurs jeweils 135 Minuten 
– im Leistungskurs jeweils 180 Minuten 
In einem Fach kann bzw. muss die erste Klausur im zweiten Halbjahr durch eine Fach-
arbeit ersetzt werden. 

• Qualifikationsphase 2.1 (Q2.1): 
Zwei Klausuren 
– im Grundkurs jeweils 180 Minuten  
– im Leistungskurs jeweils 225 Minuten 

• Qualifikationsphase 2.2 (Q2.2): 
Eine Klausur unter Abiturbedingungen 
– 240 Minuten im Grundkurs 
– 300 Minuten im Leistungskurs 

Die Leistungsbewertung der Klausuren erfolgt mit Blick auf die Anforderungen der schriftli-
chen Abiturprüfung anhand eines Bewertungsbogens. Dieser wird den korrigierten Klausu-
ren beigefügt und den Schülerinnen und Schülern transparent gemacht. 

Die Zuordnung der Hilfspunkte zu den Notenstufen orientiert sich in der Qualifikationsphase 
am Zuordnungsschema des Zentralabiturs. Die Note ausreichend wird in der Regel bei etwa 
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50 % der erreichbaren Hilfspunkte erteilt. Abweichungen vom Zuordnungsschema sind mög-
lich, etwa wenn besonders eigenständige oder originelle Teillösungen nicht vollständig durch 
Hilfspunkte abgebildet werden können oder eine Abwertung aufgrund gravierender Darstel-
lungsdefizite angemessen erscheint. 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Für Präsentationen, Arbeitsprotokolle, Dokumentationen und andere Lernprodukte der 
sonstigen Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung, die sowohl inhaltliche als auch dar-
stellungsbezogene Kriterien berücksichtigt. Dabei werden zentrale Stärken sowie individuelle 
Optimierungsperspektiven aufgezeigt. 

Rückmeldungen zur mündlichen Mitarbeit erfolgen auf Nachfrage der Schülerinnen und 
Schüler außerhalb der Unterrichtszeit, spätestens jedoch im Rahmen eines mündlichen 
Quartalsfeedbacks oder bei Eltern- bzw. Schülersprechtagen. Auch hier steht eine individu-
elle Beratung im Hinblick auf Stärken und Entwicklungsmöglichkeiten im Vordergrund. 

Mündliche Abiturprüfungen 

Auch für das mündliche Abitur (im vierten Fach oder bei Abweichungsprüfungen im ersten 
bis dritten Fach) wird ein Kriterienraster für den ersten und zweiten Prüfungsteil zugrunde 
gelegt. Dieses macht transparent, unter welchen Bedingungen eine ausreichende bzw. gute 
Leistung erreicht wird. 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Für den Sozialwissenschaftsunterricht in der Sekundarstufe II ist die Schulbuchreihe „Sowi 
NRW“ für die Oberstufe aus dem C.C.Buchner-Verlag eingeführt worden. 

Lehrwerke, die an die Schülerinnen und Schüler für den ständigen Gebrauch ausgeliehen 
werden: 

- Einführungsphase: Sowi NRW Einführungsphase, ISBN 978-3-661-72043-2 
- Qualifikationsphase: Sowi NRW Qualifikationsphase, ISBN 978-3-661-72061-6 

 

3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Durch die unterschiedliche Fächerbelegung in der gymnasialen Oberstufe können Schülerin-
nen und Schüler Kenntnisse aus anderen Fächern in den Sozialwissenschaftenunterricht ein-
bringen. Es wird gezielt darauf geachtet, die Expertise einzelner Schülerinnen und Schüler zu 
bestimmten Fragestellungen aufzugreifen und für den Unterricht nutzbar zu machen, um so 
fachübergreifende Perspektiven zu fördern. 
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Exkursionen 

In der gymnasialen Oberstufe sollen in Absprache mit der Stufenleitung nach Möglichkeit un-
terrichtsbegleitende Exkursionen durchgeführt werden. Diese werden im Unterricht vor- und 
nachbereitet und dienen der Vertiefung und Veranschaulichung sozialwissenschaftlicher Fra-
gestellungen. 

 


